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Schriftgröße

Man sieht, wie passgenau
die Holzkonstruktion der
Orgel in die 4,20 Meter
hohe Südempore
eingebracht wurde. (Foto:
Hanano)

St. Ursula

Happy End für Ursula-Orgel
Von Stefan Volberg, 04.06.11, 07:00h

Die Geschichte der Orgel in St. Ursula geht mit Riesenschritten ihrem

Happy End entgegen, und am Sonntag, 16. Oktober (fünf Tage vor dem

Fest der Namenspatronin der Kirche), soll das Instrument durch

Kardinal Joachim Meisner feierlich eingeweiht werden.

Derzeit machen die Schreinerarbeiten auf der

Südempore große Fortschritte. Allein die Intonation der

mehr als 2300 Pfeifen wird allerdings auf anderthalb bis

zwei Monate veranschlagt.

Die Vorgeschichte hatte in der Öffentlichkeit heftige

Wellen geschlagen. Nach Ende der Kirchenrenovierung

2004 war für 230 000 Euro eine gebrauchte Orgel

angeschafft worden, die zuvor in der Leipziger

Nikolaikirche gestanden hatte. Der Kirchenvorstand

berief sich auf eine mündliche Zustimmung aus dem

Generalvikariat, was die kirchliche Behörde aber

dementierte. Sie bestand auf der Demontage, was die

Gemeinde mit Auf- und Abbau und nachträglicher Miete 30 000 Euro kostete.

Die Gläubigen bestärkten den Kirchenvorstand aber darin, aus Spendenmitteln

den Bau einer neuen, größeren Orgel anzustreben. Als eine anonyme Spenderin

namens Ursula (die Identität kennt nur Pfarrer Frank Müller) 150 000 Euro in

Aussicht stellte, wurde der Plan in Angriff genommen und der Verein „Freunde

und Förderer der Basilika St. Ursula“ gegründet (Vorsitz: Martin Börschel). Der
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Rektor der Musikhochschule, Professor Reiner Schuhenn, benannte als

Sachverständiger eine Hand voll von Orgelbaufirmen, der Kirchenvorstand

bereiste Vergleichsinstrumente von Stuttgart bis Krefeld und entschied sich

schließlich für Andreas J. Schiegnitz aus Grünstadt in der Pfalz. An den Kosten von

570 000 Euro fehlen noch 50 000, wie Schatzmeister Dr. Axel Hänel berichtet.

Spender sind also willkommen.

Die mechanische Orgel hat zwei Spieltische, die parallel bespielbar sind. Einer

erlaubt Sichtkontakt zum Seitenschiff für die Werktagsgottesdienste, der andere

liegt am Rand zum Hauptschiff für Sonn- und Feiertage, wie Kirchenvorstand Paul

Radermacher erläuterte. Tests haben ergeben, welch exzellente Akustik St.

Ursula aufweist. Gemeinde wie Musikfreunde können sich also auf die vielen

geplanten Orgelkonzerte freuen.

Empfehlen 2 Empfehlungen. Registrieren, um die Empfehlungen
deiner Freunde sehen zu können.
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Das könnte Sie auch interessieren:

Auto stürzt in Rhein

Am Mitwochabend ist ein Auto an der Deutzer Werft in den

Rhein gestürzt. Der 63-Jährige Fahrer... mehr

In der Zeit vom 10.05 bis zum 19.05. übernimmt C&A für seine

Kunden bei jeder Bestellung die... mehr

Deutz

Wer in zentraler Lage ein Büro oder ein Ladenlokal mieten will, muss meist tief

in die Tasche... mehr

Neue Ehec-Studien bestätigen

Das Robert Koch-Instituts hat die Warnungen vor EHEC auf
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Mann tot geborgen

Der Sommer ist da und C&A übernimmt die Versand-

kosten!

Die neue Anziehungskraft der Schäl Sick

Tomaten, Gurken und Salat gefährlich
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